
   

                                  
                                      Die Wettkampfkinder des DUC Nürnberg im Jahre 2006/2007 
 

 Ein Bericht von Doc Axel Hubert für die DUC-Vereinszeitung 2007 
     
    Seit der letztjährigen Vereinszeitungsausgabe 2006 hat sich im Wettkampfbereich Flossenschwimmen  

     wieder einiges getan. 
 

Im Jahr 1 nach der „Fusion“ der Wettkampfkinder des DJK und des DUC schrumpfte leider die Kinderwettkampfgruppe des DUC 
Nürnberg um die Kinder Zara und Kai Schade auf derzeit 4 Kinder und 2 Jugendliche zusammen.  
Auch die anderen im Laufe des Jahres 2005 hinzugekommenen Kinder Franziska Deuber, Sabrina und Oskar verließen unsere 
Mannschaft wieder. 
 
Dennoch gelangen unserer kleinen (aber feinen) Truppe um unseren Trainer Reinhold Stärker auch im vergangenen Jahr wieder 
viele Erfolge, die ihre Krönung in den Meistertiteln bei der Deutschen Kindermeisterschaft für Maximilian und Florian 
Hubert fanden, für die diese beiden dann auch wieder von der Stadt Nürnberg geehrt wurden (dazu gibt´s wie immer einen eigenen 
kleinen Artikel von mir). 
 
Hier sind nun die wichtigsten Wettkampfstationen seit der letzten Ausgabe der Vereinszeitung in chronologischer Reihenfolge: 

Nach dem Triumphzug bei der Süddeutsche Meisterschaft im Flossenschwimmen 2005 am 09. und 10.04.2005 stand die 
Bestätigung der Erfolge bei der Deutschen Kindermeisterschaft in Chemnitz am 22.04.2006 an. 
          
 

 
Unserem Maximilian gelang dabei wieder ein großartiger 
Durchmarsch indem er alle zugelassenen Disziplinen im 
Flossenschwimmen (50 m, 100 m, 200 m und 400 m) für 
sich entscheiden und dabei ein um das andere Mal viel 
ältere Schwimmer z.T. deutlich düpieren konnte. 

 
 
 



   

 
 

        
 
      
     Etwas schwieriger gestaltete sich die Situation für unseren Florian: 
hier musste er sich bereits über seiner Paradedisziplin, den 400 m FS, einem Konkurrenten 
geschlagen geben und auch in den anderen Disziplinen war die Konkurrenz groß und 
teilweise (wenn auch manchmal im Hundertstelbereich) schneller. So gelang neben dem 
Meistertitel über 50 m FS zweimal die Vizemeisterschaft (neben den 400 m auch bei 200 m 
FS) und in einem dichten Wettkämpferfeld in seinem Jahrgang verpasste er über die 100 m 
FS das Treppchen nur knapp (hier waren alle 4 Erstplatzierten innerhalb einer Zehntel-
sekunde im Ziel!). 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abgerundet wurden diese Erfolge durch die guten 
Platzierungen von Felix Wolf, der bei sehr viel 
Konkurrenz Achtungserfolge insbesondere über  100 m 
und 200 m FS (jeweils 5. Plätze) erringen konnte. 

 
 
 
 
 
 
 



   

 
 
 
     Unsere Desiree – inzwischen den „Kinderflossen“ entwachsen – durfte kurze Zeit später bei ihrem ersten 
          Auftritt bei Deutschen Jugendmeisterschaften am 01.05.2006 in Freiburg zeigen was in ihr steckt.     
        Dabei errang sie über 200 m die Vizemeisterschaft und musste sich über 100 m mit dem 3. Platz begnügen. 
      Leider blieb ihr der ganz große Wurf versagt, weil sie über 400 m FS wegen Tauchens auf dem 1. Platz 
liegend disqualifiziert wurde: Schade Fräulein Schade aber dann wird`s beim nächsten Mal bestimmt klappen! 
 
 
Offene- mit Jugend- und Juniorenmeisterschaften im Sporttauchen: Flossenschwimmen im Freigewässer in Schwandorf  
am 16.07.2006 war dann die nächste Station unserer DUC-Wettkämpfer/-innen.  

 
Hier waren wie im letzten Jahr unseren Jungs 
Maximilian, Florian und Felix die Bayerischen 
Meistertitel über 1000 m nicht zu nehmen. Der Wett-
kampf war von den Schwandorfern in vorbildlicher 
Weise perfekt organisiert und so durften auch die 
mitgereisten Eltern Karin Hubert (als Wettkampf-
richterin) und ich (wie immer als im Boot sitzender 
Wettkampfarzt) einen herrlichen weil sonnigen und 
erfolgreichen Tag in familiärer Atmosphäre genießen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 



   

 
 
 

     Nach den üblichen Sommerferien in Ägypten (die Seekuh durfte 
         natürlich auch nicht fehlen – und fehlte dann auch nicht, wie man  
     sieht) durften unsere 3 Hubertskinder zusammen mit Desiree Schade  
       und Felix Wolf bereits am Ferienende wieder den Weg nach München zum 
Kadertraining der bayerischen Flossenschwimmer antreten um den Sommerspeck(?) 
abzutrainieren und um für künftige Erfolge den Grundstein zu legen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dabei war neben dem eigentlichen Schwimmtraining inklusive Stiltraining auch 
Gymnastik und Ballsport angesagt. Selbstredend ist ein gewisser Spaßfaktor dabei 
und auch erwünscht um das Ganze nicht in Verbissenheit ausarten zu lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



   

 
      
 
     Seit langer Zeit wieder nahmen dann unsere Kids am 14./15.10.2006 
          am (33.) Heilbronner Jugend Tauchturnier teil um zu Saisonbeginn 
       ´mal zu schau´n, wo man steht und:  
       der Auftakt war nicht von schlechten Eltern. 

    Dazu gibt´s auf unserer Homepage einen eigenen Artikel, der u. a. auch als    
Vorlage für einen BLTV-Zeitungsbeitrag im „BLTV-Bladl“ diente und auf den hier verwiesen sei. 

 
 
 
 
 

 
 
 
Im Neuen Jahr (2007) stand dann wieder der Bayerische und 
internationale Nachwuchspokal in Nürnberg am 28.01.2007 
unter der Ägide unseres Vereins an und da wir ja vom letzten Jahr 
wussten, dass wir den auf uns zukommenden Aufgaben bezüglich 
Ausrichtung und Organisation gewachsen sein würden, konnte 
dieser unser Wettkampf selbstbewusst trotz der stark gestiegenen 
Zahl an Starts und Läufen – der Nachwuchspokal ist halt schon 
recht beliebt in Deutschland aber auch in Tschechien, gell? – und 
problemlos durch die professionell agierenden Mitglieder unseres 
Vereins durchgezogen werden. 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 



   

 

 
 
 
 
 
Auch hier ein großes Lob aber auch der Dank an alle beteiligten 
Helfer für ihren tollen Einsatz und im Anschluss durfte diesmal in 
unserer neuen „Freitagspizzeria“ „Il mondo“ in der Thomas-Mann-
Straße gegessen und verdientermaßen sich selbst gelobt werden. 
 
 

 

 

 

Sportlich konnten alle unsere Wettkämpfer die in sie gesetzten 
Erwartungen bezüglich der Platzierungen erfüllen wenngleich die 
geschwommenen Zeiten bisweilen die Trainingspause durch die 
Winterpause widerspiegelten. 

 

 

 

Jetzt stehen im April in kurzer Folge die Deutschen Kinder- aber auch die Süddeutschen Meisterschaften sowie im Mai die Deutsche 
Jugendmeisterschaft im Flossenschwimmen und Streckentauchen an und da wird sich dann zeigen, ob wieder einmal die DUC-
Kinder und –Jugendlichen ihre Konkurrenz in Schach halten können. 

Ich werde jedenfalls im nächsten Jahr wieder darüber berichten. Bis dahin Tschüß und Servus  

Euer Wettkampfberichterstatter 
Doc Axel Hubert 

 
 
 

 

 
 
 

 


